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Und in aller Seelenruh 

wässert er sich seine Schuh



BPH Häufigkeit

Â 40-60 jährige: fast jeder zweiter Mann

Â 60-80 jährige: fast zwei Drittel der Männer

Â aber nur 10-20% werden im Laufe ihres       
Lebens behandlungsbedürftig

Â ca.50 000 Prostata-OP`s pro Jahr



Entstehung der BPH

Âaltersabhängig

Âgenetisch

Âhormonell bedingt ?



Jung                   Alt



Müssen alle BPH-Patienten behandelt 
werden?

Â20% spontane Besserung

Â60% wellenförmiger Verlauf

Â20% kontinuierliche 

Verschlechterung



Beschwerden durch BPH

irritativ

Â häufiges 
Wasserlassen

Â nächtliches 
Harnlassen

Â imperativer 
Harndrang

Â Dranginkontinenz

obstruktiv

Â abgeschwächter       
Harnstrahl

Â Startschwierigkeiten

Â Harnstottern / 
Bauchpresse

Â Restharn



Einfluss auf die Lebensqualität

Â Symptome nicht unbedingt schmerzhaft, aber 
lästig

Â wie belästigend für den einzelnen Patienten 
hängt von seinen Aktivitäten ab

Â den meisten Patienten ist gemeinsam:

Â das Leben um eine Toilette herum planen

Â die Flüssigkeitsaufnahme steuern / reduzieren

Â an unterbrochenem Schlaf leiden

Â häufiger Wechsel von Unterwäsche

Â Angst vor Prostatakrebs    



Diagnostik der BPH

ÂAnamnese

ÂRestharnbestimmung

ÂUrin

Âdigital-rectale Untersuchung

ÂPSA

ÂTRUS, ggf. mit Kontrastmittel

ÂUroflow




